	Wasser- und Schifffahrtsamt Brunsbüttel
	Brunsbüttel, den 

04.05.2012

	Name, Vorname

Göttling
	Kurzzeichen

Günther
	Amtsbez./Funktion

SM
	Vertreterin/Vertreter: Name, Kurzzeichen

     


Antrag

	
	
	Erholungsurlaub
	
	
	

	
	
	
	
	* Grund:
	

	
	 FORMCHECKBOX 

	Kur- und Heilverfahren
	
	     
	

	
	
	
	
	     
	

	
	
	Sonderurlaub/Dienstbefreiung *
	
	
	

	
	
	
	Für staatspolitische Bildungsveranstaltungen bitte Unterlagen
(z.B. Einladung, Programm Anerkennungsschreiben) beifügen.
	

	
	
	Zeitausgleich gem. Dienstvereinbarung
	
	

	am/vom-bis: 

18.05.-29.05.2012

 
	während meines Urlaubs bin ich erreichbar unter dieser Anschrift:

     
	

	Arbeitstage:

8

 
	Von den auf der Rückseite abgedruckten Bestimmungen 

habe ich Kenntnis genommen.


	

	Unterschrift:

     
	Vertreter                              zK und Übernahme der Vertretung

                                                                      (Namenszeichen Datum)
	

	Vorgesetzte/r


	

	Verfügung



	1)
1-111
Erholungsurlaub
20  

20  



	

Anspruch




Arbeitstage

	

abzüglich bereits genehmigt




Arbeitstage

	

oben beantragter Urlaub




Arbeitstage

	

verbleibt Resturlaub




Arbeitstage

	2)
Genehmigung:
Der Antrag wird hiermit  FORMDROPDOWN 
 



	3)
1-111
zur Urlaubskontrolle, Zeiterfassung und Eingabe PVS


	4)
Antragstellerin/Antragsteller
zur Kenntnis



	5)
Wiedervorlage bei 1-111

     

Überwachung Dienstantritt

     






	
Im Auftrag



	


Erkrankung während des Urlaubs
§ 9 ErhUrlVO
1.
Wird eine Beamtin/ein Beamter während seines Urlaubs durch Krankheit dienstunfähig und zeigt sie/er dies unverzüglich an, so wird ihr/ihm die Zeit der Dienstunfähigkeit nicht auf den Erholungsurlaub angerechnet. Die Beamtin/der Beamte hat die Dienstunfähigkeit nachzuweisen; dafür ist grundsätzlich ein ärztliches, auf Verlangen ein amts- oder vertrauensärztliches, Zeugnis beizu-bringen.

2.
Will die Beamtin/der Beamte wegen der Erkrankung Urlaub über die bewilligte Zeit hinaus nehmen, bedarf sie/er dazu einer neuen Bewilligung.

§ 9 BUrLG

Erkrankt ein Arbeitnehmer während des Urlaubs, so werden die durch ärztliches Zeugnis nachgewiesenen Tage der Arbeitsunfähigkeit auf den Jahresurlaub nicht angerechnet.

Hinweis und Erläuterungen:

Urlaub kann nur von einem arbeitsfähigen Arbeitnehmer genommen werden. Bei einer Erkrankung des Arbeitnehmers während des Erholungsurlaubs werden nach § 9 BUrLG die nachgewiesenen Tage der Erkrankung auf den Jahresurlaub nicht angerechnet. Die Erkrankung führt nicht zu einer Verschiebung oder Verlängerung des Urlaubs. Dieser endet zu dem ursprünglich vorgesehenen Zeitpunkt. Der wegen Erkrankung nicht gewährte Urlaub ist später zu gewähren.

Urlaub/Resturlaub
Für Beamte/Beschäftigte:
Der Urlaub soll grundsätzlich im Urlaubsjahr (Kalenderjahr) abgewickelt werden. Urlaub, der nicht innerhalb von 12 Monaten nach dem Ende des Urlaubsjahres genommen worden ist, verfällt.

Mit den neuen Verfallfristen werden Anträge auf Übertragung eines Urlaubs in das folgende Urlaubsjahr entbehrlich. Das Urlaubsjahr wird durch den Überlappungs-zeitraum nicht verlängert.

